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PRAXISERGEBNISSE, AMTLICHE VERSUCHE und PRAXISSTIMMEN finden Sie unter www.agrosolution.eu

BIO

Für die Pflanze: 
 hohe Pflanzenverfügbarkeit durch sehr effiziente Aufnahme der Mikropartikel
 sehr gute Pflanzenverträglichkeit, d.h. keine Verbrennungen wie durch Chloride, keine Schwächung der Pflanzen wie durch 
Chelate

 Aufnahme sowohl über den Boden als auch über das Blatt
 pH-Wert unabhängig
 für alle Kulturen einsetzbar

Für den Boden:
 keine Ermüdung der Böden, Förderung des aktiven Bodenlebens
 keine Rückstandprobleme, keine Versalzung des Bodens

Für Sie als Anwender:
 leichte Handhabung
 mit nahezu allen Pfl anzenschutzmitteln kombinierbar
 längere und höhere Assimilationsleistung der Pflanze, damit ausgereifte Erzeugnisse
 höhere Energieleistung der Erzeugnisse, d.h. bessere Lagerfähigkeit, höhere Stärkebildung und somit wertvollere Inhaltsstoffe 
(Vitamine, Spurenelemente, Stärke, u.s.w.)

 gesündere, widerstandsfähigere Pflanzen
 bessere Widerstandsfähigkeit der Kulturen bei Stresssituationen wie Nässe, Trockenheit oder länger anhaltendem Frost

AGROSOL liquid, ausschließlich aus natürlichen Rohstoffen, effi zient, 
CO2-neutral und mit unendlicher Verfügbarkeit.

Vorteile



Die Rundum-Spurennährstoff-Versorgung für alle Kulturen

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG (je nach Bedarf):

Raps: 
Herbst:  2 - 3 l/ha ab Blattstadium 3 - 6
Frühjahr:  2 - 3 mal je 2 l/ha 
 ab Vegetationsbeginn bis Vollblüte
Getreide: 
Herbst:  2 - 3 l/ha ab 3-Blattstadium
Frühjahr:  1 - 2 mal je 2 - 3 l/ha 
 ab Vegetationsbeginn bis Ährenschieben

EG-DÜNGEMITTEL
Spurennährstoff-Mischdünger mit Magnesium (MgO), 
Schwefel (S) und Calcium (CaO)  
Enthält zusätzlich Auxine, Cytokinine und Aminosäuren

MISCHBARKEIT:
Kann mit handelsüblichen Blattdüngern und Pflanzenschutz-
mitteln vermischt werden. Da jedoch nicht alle in der Praxis 
auftretenden Fälle voraussehbar sind, ist in jedem Fall ein 
Mischversuch mit kleinen Mengen der für die Spritzung vorge-
sehenen Produkte zweckmäßig.

WIRKSTOFFE:

Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

8,3 % 100 g/l CaO Gesamt Calcium als Calciumcarbonat

5,8 % 70 g/l MgO Gesamt Magnesium als Magnesiumsulfat

5,0 % 60 g/l S Gesamt Schwefel als Magnesiumsulfat

DICHTE: 1,20 pH-Wert: 8,0

Gelistet in der Betriebsmittelliste für den ökologischen Landbau

EG-DÜNGEMITTEL

p a t e n t i e r t e  N ä h r s t o f f d ü n g e r

MgO+S-Kombi BIO

PATENTIERTE

T
E

C
HNOLO GIE

Nr. 515 072

Blattapplikation

Tröpfchenbewässerung

Tauchverfahren

Boden-/Unterfußapplikation



Die Humin-Versorgung für alle Kulturen

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG: Je nach Bedarf 2 - 4 l/ha

1. Behandlung: ab Vegetationsbeginn (vor Bestockung), 
BBCH 17 - 20
2. Behandlung: BBCH 31 - 35
3. Behandlung: für Ähren- und Fruchtgesundheit, Korn- und 
Fruchtbildung, BBCH 47 - 49

Pflanzenhilfsmittel mit Calcium (CaO), Silicium (Si), Magnesium 
(MgO) und Schwefel (S). Enthält zusätzlich Humin- und Fulvo-
säure, Auxine, Cytokinine und Aminosäuren.

MISCHBARKEIT:
Kann mit handelsüblichen Blattdüngern und Pflanzenschutz-
mitteln vermischt werden. Da jedoch nicht alle in der Praxis 
auftretenden Fälle voraussehbar sind, ist in jedem Fall ein 
Mischversuch mit kleinen Mengen der für die Spritzung vorge-
sehenen Produkte zweckmäßig.

VORTEILE:
 Erhöht Stickstoff-, Haupt- und Mikronährstoffeffizienz 
 Verbessert Widerstandskraft und Immunsystem
 Schützt vor biotischem und abiotischem Stress
 Sichert und fördert Qualität, Ertrag und Inhaltstoffe
 Unterstützt nachhaltig Bodengesundheit, Flora und Fauna

WIRKSTOFFE:

Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

7,5 % 100 g/l CaO Gesamt Calcium als Calciumcarbonat

3,0 % 42 g/l Si Gesamt Silicium als Siliciumdioxid

5,2 % 70 g/l MgO  Gesamt Magnesium als Magnesiumsulfat

4,1 % 56 g/l S  Gesamt Schwefel aus Magnesiumsulfat

10,0 % 135 g/l Huminsäure und Fulvosäure (50/20) 
als Kaliumsalz

DICHTE: 1,34

4Plants bio Humin-Plus ist für die biologische Landwirt-
schaft zugelassen.

p a t e n t i e r t e  N ä h r s t o f f d ü n g e r

Humin-Plus BIO
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Boden-/Unterfußapplikation



ANWENDUNGSEMPFEHLUNG (je nach Bedarf):

Rübe (alle Sorten): 
1. Beh.: ab bzw. mit 2. NAK 2 l/ha
2. Beh.: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2 l/ha 
3. Beh.: ca. 14 Tage nach letzter Behandlunf 2 l/ha
4. Beh.: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 2 l/ha
Saat- und Speisekartoffel: 
1. Beh.: BBCH 20 oder ca. 10-15 cm Wuchshöhe 2 l/ha
2. Beh.: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2 l/ha 
3. Beh.: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 2 l/ha
4. Beh.: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 2 l/ha
Saat- und Speisekartoffel: 
1. Beh.: BBCH 40 nach Reihenschluss 2 l/ha
2. Beh.: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2 l/ha 
3. Beh.: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 2 l/ha
4. Beh.: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 2 l/ha
Generell ist zu beachten: frühe Applikation (ab BBCH 20) fördert Knollenansatz, 
späte Applikation (ab BBCH 40) fördert Knollengröße.

Gemüse: 
1. Beh.: BBCH 13 ab Vegetationsbeginn 3 l/ha
2. Beh.: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 3 l/ha 
3. Beh.: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 3 l/ha
Soja: 
1. Beh.: BBCH 13-29 oder ca. 5-20 cm Wuchshöhe 2 l/ha
2. Beh.: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2 l/ha
3. Beh.*: Wenn es die Vegetation zulässt 2 l/ha
* ca. 14 Tage nach letzter Behandlung

Kürbis: 
1. Beh.: Blatt-Stadium 2-3, ca. 5-16 cm Wuchshöhe 2,5 l/ha
2. Beh.: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2,5 l/ha
3. Beh.*: Wenn es die Vegetation zulässt 2,5 l/ha
* ca. 14 Tage nach letzter Behandlung

Raps: 
Herbst: ab Blattstadium 3 bis Vegetationsende 1 mal 2-3 l/ha
Frühjahr: ab Vegetationsbeginn bis Vollblüte 2-3 mal je 2 l/ha
Mais: im 3-8 Blattstadium, BBCH 13-32 1 mal 3-4 l/ha

EG-DÜNGEMITTEL
Spurennährstoff-Mischdünger mit Kalium (K), Bor (B), Calcium (Ca), 
Magnesium (MgO), Mangan (Mn), Molybdän (Mo), Schwefel (S), 
Zink (Zn). Enthält zusätzlich Auxine, Cytokinine und Aminosäuren

MISCHBARKEIT:
Kann mit handelsüblichen Blattdüngern und Pflanzenschutz-
mitteln vermischt werden.
Da jedoch nicht alle in der Praxis auftretenden Fälle vorausseh-
bar sind, ist in jedem Fall ein Mischversuch mit kleinen Mengen 
der für die Spritzung vorgesehenen Produkte zweckmäßig.

WIRKSTOFFE:

Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

2,9 % 40 g/l K Gesamt Kalium als Kaliumsulfat

3,6 % 50 g/l B Gesamt Bor als Borethanolamin 

7,1 % 100 g/l Ca Gesamt Calcium als Calciumcarbonat

7,1 % 100 g/l MgO Gesamt Magnesium als Magnesiumsulfat

2,9 % 40 g/l Mn Gesamt Mangan als Mangancarbonat

0,2 % 3 g/l Mo Gesamt Molybdän als Natriummolybdat

4,4 % 62 g/l S Gesamt Schwefel als Magnesiumsulfat / 
Zinksulfat

1,8 % 25 g/l Zn Gesamt Zink als Zinksulfat

DICHTE: 1,40 pH-Wert: 8,0

Gelistet in der Betriebsmittelliste für den ökologischen Landbau

Die Rundum-Spurennährstoff-Versorgung für Hackfrüchte BIO,
Ölsaaten BIO und Sonderkulturen BIO

EG-DÜNGEMITTEL

p a t e n t i e r t e  N ä h r s t o f f d ü n g e r

Hackfrucht-Kombi BIO

Blattapplikation

Tröpfchenbewässerung

Tauchverfahren

Boden-/Unterfußapplikation
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MISCHBARKEIT:
Kann mit handelsüblichen Blattdüngern und Pflanzenschutz-
mitteln vermischt werden.
Da jedoch nicht alle in der Praxis auftretenden Fälle vorausseh-
bar sind, ist in jedem Fall ein Mischversuch mit kleinen Mengen 
der für die Spritzung vorgesehenen Produkte zweckmäßig.

AUFWANDMENGE:
Wein: 
1. Behandlung: letzte Vorblüte 2,5 l/ha
2. Behandlung: Abgang Blüte 2,5 l/ha
3. Behandlung: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 2,5 l/ha
4. Behandlung: ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 2,5 l/ha
Tafeltrauben: 
mehrere Anwendungen ab Blüte bis vor die Ernte je 4 - 6 l/ha
Apfel / Birne: 
1. Behandlung: BBCH 19 - 25 2,5 l/ha
2. Behandlung: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2,5 l/ha
3. - 6. Beh.*: jeweils im Abstand von ca. 14 Tagen 2,5 l/ha
* Sonstige Obstsorten: 
1. + 2. Beh.:  wie Apfel / Birne
3. + 4. Beh.:  jeweils im Abstand von ca. 14 Tagen 2,5 l/ha
Erdbeere: 
Frühjahr:
1. Behandlung: BBCH 13-15 ca. 10-15 cm Wuchshöhe 2,5 l/ha
2. Behandlung: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2,5 l/ha
Spätsommer:
1. Behandlung: BBCH 13-15 ca. 10-15 cm Wuchshöhe 2,5 l/ha
2. Behandlung: ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 2,5 l/ha

EG-DÜNGEMITTEL
Spurennährstoff-Mischdünger mit Calcium (CaO), Eisen (Fe), 
Magnesium (Mg), Mangan (Mn), Schwefel (S), Zink (Zn)
Enthält zusätzlich Auxine, Cytokinine und Aminosäuren

WIRKSTOFFE:

Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

6,6 % 100 g/l CaO Gesamt Calcium als Calciumcarbonat

3,3 % 50 g/l Fe Gesamt Eisen als Eisencarbonat

9,3 % 140 g/l MgO Gesamt Magnesium als 
Magnesiumsulfat / Magnesiumcarbonat

2,3 % 35 g/l Mn Gesamt Mangan als Mangancarbonat

4,0 % 60 g/l S Gesamt Schwefel als 
Magnesiumsulfat / Zinksulfat

2,0 % 30 g/l Zn Gesamt Zink als Zinksulfat

DICHTE: 1,50 pH-Wert: 8,0

Gelistet in der Betriebsmittelliste für den ökologischen Landbau

Verbessert die Wein- und Obstqualität. Fördert die Entwicklung der 
Kulturen. Für grünere und gesündere Blätter und gesundes Holz

EG-DÜNGEMITTEL

p a t e n t i e r t e  N ä h r s t o f f d ü n g e r

Wein- und Obst-Kombi BIO

Blattapplikation

Tröpfchenbewässerung

Tauchverfahren

Boden-/Unterfußapplikation
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AGROsolution GmbH & CO. KG
Prinz-Eugen-Straße 23, 4020 Linz, Austria, T: +43 732 77 43 66-0, F: +43 732 77 43 66-4

office@agrosolution.eu, www.agrosolution.eu
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